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Warum diese 

Checkliste?

Warum diese Checkliste?

Diese Checkliste basiert auf täglich geprü�en 

Erfahrungswerten aus dem operativen Betrieb. 

Unsere technischen Experten am Bharat Forge 

CDP Railsystems Standort begleiten die Ins-

tallation, Wartung und Modernisierung von 

Weichenanlagen europaweit. 

Die hier dargestellten Hinweise stammen 

aus kontinuierlichen Praxisbeobachtungen 

sowie realen Störungsbildern, die wir im Feld 

täglich sehen. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit Infra- 

strukturbetreibern, Wartungsteams und En-

gineering-Abteilungen verfügen wir über  

langjährige Erfahrung in der Beurteilung von 

Weichen-Komponenten und deren Einfluss auf 

Performance, Sicherheit und Lebensdauer.

Für wen ist diese Checkliste?

Diese 5-Minuten-Prüfung richtet sich an:

• Wartungsteams & Instandhaltung zur 

schnellen Diagnose typischer Störquellen

• Betriebspersonal & Streckenverantwort-

liche um mögliche Probleme frühzeitig zu 

erkennen.

• Engineering & Asset Management für 

eine schnelle Zustandsbewertung im  

Rahmen von Audits, Begehungen oder 

Störungsanalysen

• OEM- und Komponentenverantwortliche 

zur ergebnisorientierten Sichtprüfung im 

Feld.

Bharat Forge CDP Railsystems
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Anwendung

Bharat Forge CDP Railsystems

Diese Checkliste ist als schnelle 
und praktische Prüfung konzipiert:

Was Sie mit dieser Checkliste
sofort erkennen können:

Sicherheitshinweis

• Erhöhte Stellkrä�e und deren Ursachen

• Abweichungen in der Zungenbewegung

• Hinweise auf Verschleiß an Verschlussund 
Gleitflächen

• Fehlfunktionen von Rollvorrichtungen

• Kritische Umgebungseinflüsse

• Erste Indikatoren für kommende Störungen

Ziel: In wenigen Minuten potenzielle Störquellen 
identifizieren, bevor sie zu Anlagenstillstand oder 
hohen Instandhaltungskostenführen.

Bitte führen Sie Sichtprüfungen nur in sicheren Betriebsbedingungen durch. Diese Checkliste ersetzt-
keine regulären Inspektions- oder Arbeitsanweisungen und darf nicht während des Bahnbetriebs im 
Gleis angewendet werden.

• Zeitaufwand: ca. 5 Minuten

• Kein Werkzeug erforderlich

• Entwickelt für Sichtprüfung und einfache 
Handtests

• Ideal vor, während oder nach Routineins-
pektionen, bei Verdachtsmomenten oder 
als Kurzanalyse bei Meldungen aus dem 
Betrieb

• Ersetzt nicht die regulären Prüfungen 
nach Ril 892 / EVZ-Vorschri�en — sie hil� 
jedoch, potenzielle Störungen frühzeitig 
sichtbar zu machen.
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1. Zungenbewegung & 
Stellkräfte

Die Leichtgängigkeit der Zungenbewegung ist einer der wichtigsten Indikatoren für den Zustand 
einer Weiche. Erhöhte Stellkrä�e weisen häufig auf Reibung, Verschleiß oder Hindernisse hin – 
und sind der schnellste Hinweis auf potenzielle Störungen.

Schnellprüfung

Typische Störsignale

Häufige Ursachen für erhöhte
Reibung

• Zungenbewegung gleichmäßig, ohne  
Ruckeln?

• Reagiert die Zunge direkt auf den Stellvor-
gang?

• Kein Anheben, Verkanten oder Verzögerun-
gen sichtbar?

Erhöhte Stellkra�

• Alles merklich über ca. 3000 N kann auf 
Störfaktoren hindeuten 
→ Hinweis: Je nach Weichentyp gelten 
unterschiedliche Normalwerte

• Extremfall: Motor erreicht Endlage nicht 
→ Zungenprüfer meldet Störung

Au�ällige Geräusche

• Ungewöhnliches Kratzen, Schleifen oder 
Härte im Stellvorgang

• Kann auf trockene Gleitflächen oder ver-
schlissene Komponenten hindeuten

Verschmutzte oder verschlissene Gleitflächen

• Sand, Schmutz, Rost

• Verschleiß an Führungs- oder Gleitflächen

Fehlende oder falsche Schmierung

• Trockene Gleitstühle

• Veraltetes Schmiermittel

Rollvorrichtung (falls vorhanden)

• Rolle dreht nicht frei → Zunge „schleppt“

• Mechanik falsch eingestellt

Hindernisse zwischen Zunge und der  

Backenschiene

• Kleine Partikel wie Laub, Steine oder Eis  
→ erhöhen Stellkrä�e deutlich

Wenn die Zunge sichtbar schwer läu�:

• Prüfen, ob Verschmutzung vorliegt

• Gleitflächen reinigen

• Gleitflächen leicht nachschmieren 
(temporäre Sofortmaßnahme)

Hinweis: Schmierung reduziert die Stellkra� kurzfristig 
– ersetzt jedoch keine Wartung oder Einstellung.

Sicht- und Bewegungsprüfung

Schneller Praxistipp
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2. Verschluss & 
Verriegelungssysteme

Der Verschluss sorgt dafür, dass die Zunge sicher in der Endlage gehalten wird. Schon kleine  
Abweichungen können zu erhöhten Stellkrä�en, Fehlstellungen oder Warnmeldungen führen. 
Viele Störungen lassen sich in unter 1 Minute visuell erkennen.

Schnellprüfung Schnell erkennbare Fehlerquellen

Typische Verschleißbilder

• Verschlussklammer, Schieberstange und 
Verschlussstück: sauber, frei beweglich

• Keine starken Ablagerungen (Sand, Fett, 
Rost)

Fluchtung & Sitz prüfen

• Schieberstange & Klammer laufen in einer 
Flucht

• Verschlussstück sitzt sauber und verkantet 
nicht

Zungenanlage / Spaltmaß

• Spalt zwischen Zunge & Backenschiene:  
0,5 - 1,00 mm

• Größerer Spalt = typisches Zeichen für  
Verschleiß oder fehlerha�e Einstellung

→ Nachstellen erforderlich

Verschmutztes Verschlussfach

• Wasser, Schotter, Vegetation blockieren 
Bewegungen

Lockere Schrauben / fehlende Sicherungen

• Erhöht Störanfälligkeit, leicht visuell  
erkennbar

• Häufig durch verschlissene Gleiteinlagen

• Sichtbar am reduzierten Klammerhub

Verzögerte oder ruckartige Zungenbewegung

• Hinweis auf Reibung, Schmutz oder Verschleiß

Sichtprüfung der Mechanik Deutlich sichtbarer Zungenspalt

Abgesunkene Verschlusskammer

Weichenverschluss von  
CDP Railsystems

Praxistipp

Kleiner Spalt, erhöhter Klammerhub oder  
trockene Gleitflächen → reinigen & leicht  
schmieren (temporäre Maßnahme).  
Achtung: Schmierung senkt Stellkrä�e nur  
kurzfristig und ersetzt keine Einstellung.
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3. Gleitstuhlplatten

Gleitstuhlplatten tragen die Zungenbewegung. Verschleiß oder Beschädigungen führen schnell 
zu erhöhter Reibung, ungleichmäßiger Bewegung oder Problemen im Stellvorgang. Die meisten 
Hinweise sind sofort sichtbar.

Gleitstuhlplatten von  
CDP Railsystems

Schnellprüfung Hinweise auf Funktionsprobleme

• Starke Schleifspuren oder blank polierte 
Stellen

• Abgenutzte Beschichtung (Molybdän = 
dunkelgrau/matt; Kunststo� = hell)

• Keine Ablagerungen, kein Schmutzblock

Struktureller Zustand

• Risse, Brüche oder abgescherte Kanten

• Platte liegt sauber & vollständig auf

• Hinweis auf defekte Rollvorrichtung oder 
fehlende Schmierung

Unruhiges, ruckartiges Zungenverhalten

• O� Folge von hoher Reibung durch  
Verschleiß

Sichtzustand prüfen Zunge liegt zu stark auf der Platte auf

Praxistipp

Wenn Schleifspuren deutlich sichtbar sind: 
→ Zustand dokumentieren und die Beschich-
tung prüfen.

Bei starker Abnutzung:  
Ursache (Rollvorrichtung / Schmierung)  
prüfen, nicht nur die Platte.
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4. Zungenrollvorrichtungen

Zungenrollvorrichtungen reduzieren Reibung und unterstützen die gleichmäßige Zungen- 
bewegung. Funktionsstörungen sind schnell sichtbar und gehören zu den häufigsten Ursachen 
für erhöhte Stellkrä�e.

Zungenrollvorrichtungen von  
CDP Railsystems

Schnellprüfung Hinweise auf Funktionsprobleme

• Wird die Rolle beim Überrollen mitgedreht?

• Freie Rolle lässt sich mit der Hand leicht 
drehen

• Keine Blockade oder Schwergängigkeit

Visuelle Kontrolle

• Keine Ablagerungen oder Schmutz  
zwischen Rolle und Zungenschiene

• Rolle sitzt gerade und ohne seitliches Spiel

• Deutlich sichtbare Reibungsspuren 
→ Zunge hebt nicht genug ab

• Typisches Zeichen für schlecht eingestellte 
oder auch beschädigte Rollvorrichtungen

Abhebung der Zungenschiene prüfen

• Sollabstand der Abhebung: ca. 1–3 mm

• Fehlende Abhebung = hohe Reibung,  
ungleichmäßiger Lauf

Rollenbewegung testen Schleifspuren am Gleitstuhl

Praxistipp

Wenn sich die Rolle nicht frei drehen lässt: 
→ zuerst Schmutz entfernen, dann Sitz prüfen.

Bei wiederkehrenden Problemen: 
Einstellung der Rollvorrichtung kontrollieren.
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5. Befestigungssysteme & 
Umgebung

Befestigungen und Umgebungsbedingungen haben direkten Einfluss auf die Stabilität und 
Leichtgängigkeit der Weiche. Viele Probleme sind sofort sichtbar und lassen sich in wenigen 
Sekunden prüfen.

Verbindungslasche UniBar (oben)  
und Kuppelstangen für Doppelkreuzungs- 
weichen (unten)

Schnellprüfung Einflussfaktoren aus der Umgebung

• Alle Teile vollständig vorhanden

• Clips, Schrauben und Spannklemmen  
korrekt sitzend

• Keine gelösten, verbogenen oder fehlenden 
Elemente

Sichtprüfung der Schwellenzone

• Keine losen oder „wandernden“ Kompo-
nenten

• Keine au�älligen Bewegungen der Weiche 
beim Befahren (Hoch-/Runterbewegung)

• Laub, Schmutz, Eis oder Sand  
→ erhöht Reibung und Stellkrä�e

• Vegetation rund um die Zungen- und  
Verschlussbereiche entfernen

Feuchtigkeit / Wasserablauf

• Verschlussfach sollte trocken und frei von 
stehendem Wasser sein

• Staunässe begünstigt Korrosion, Verschleiß 
und Blockaden

Zustand des Schotterbetts

• Schlecht gestop�es Schotterbett führt zu 
vertikaler Bewegung

• Besonders kritisch: „Pumpbewegung“ 
beim Überfahren

Befestigungssysteme (E-Clip / SKL / KPO) Verschmutzung & Vegetation

Praxistipp

Unregelmäßigkeiten im Schotterbett oder  
lockere Befestigungen sind o� Frühindikatoren 
für spätere Funktionsstörungen.

Bei Au�älligkeiten → Bereich markieren &  
gezielte Wartung einplanen.
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6. Störungsursachen 
& Sofortmaßnahmen

Die meisten Weichenstörungen lassen sich auf wenige Kernursachen zurückführen. Ein schneller 
Blick auf diese Punkte ermöglicht frühe Eingri�e, bevor größere Schäden entstehen.
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Häufige Störungsursachen Empfohlene Sofortmaßnahmen

Erhöhte Stellkrä�e

• Verursacht durch Reibung, trockene Gleit-
flächen, Hindernisse oder Verschleiß = 
Frühwarnsignal für mechanische Probleme

Temperaturbedingte Längenänderungen

• Im Sommer/Winter können Schienen sich 
verkürzen oder verlängern → Mechanik 
klemmt, Zunge liegt nicht sauber an 

Verschleiß an Verschluss, Gleitplatten 

oder Gleiteinlagen

• Führt zu verzögerter Bewegung, Spaltbil-
dung oder hoher Reibung

Fehlfunktionen der Rollvorrichtung

• Rolle dreht nicht frei → Zunge schlei� über 
Gleitstühle

• Führt rasch zu starker Abnutzung

Umgebungseinflüsse

• Schmutz, Eis, Laub, Wasser im Verschluss-
fach → häufigste externe Ursache für Stö-
rungen

Reinigung kritischer Bereiche

• Zunge & Backenschiene

• Verschlussfach

• Rollvorrichtung & Gleitplatten

Leichte Nachschmierung

• Gleitflächen minimal schmieren, um 
Stellkrä�e kurzfristig zu senken (Hinweis: 
kurzfristige Wirkung und keine dauerha�e 
Lösung)

Größere Spaltmaße dokumentieren

• Au�ällige Zungenstellung oder ein Spalt-
maß 0,5 - 1,00 mm → dann ist eine weiter-
gehende Prüfung notwendig

Sichtprüfung von Befestigungen

• Gelöste oder fehlende Clips/Schrauben  
→ sofort markieren

Praxistipp

Wenn mehrere Symptome gleichzeitig auf-
treten (z. B. erhöhte Stellkra� + Schleifspuren 
+ verzögerte Zungen-bewegung), liegt die 
Ursache meist in Reibung, Rollvorrichtung 
oder Verschleiß.

→ Weiterführende Wartung einplanen.



Fazit & nächste Schritte

Die 5-Minuten-Prüfung ermöglicht eine schnelle Einschätzung der wichtigsten Komponenten, 
die für die Leichtgängigkeit und Funktionsfähigkeit einer Weiche entscheidend sind.  
Bereits kleine Au�älligkeiten in diesen Bereichen können früh auf Störungen hinweisen.

Was Sie in wenigen Minuten
erkennen können

1 2

Hinweise zur weiteren
Vorgehensweise

• Erhöhte Stellkrä�e und eine unruhige 
Zungenbewegung

• Verschleiß an Verschluss und 
Gleitstuhlplatten

• Fehlfunktionen der Rollvorrichtung

• Spaltmaße, die auf Einstellungsprobleme 
hinweisen

• Au�älligkeiten an Befestigungen und 
Schotterbett

• Störungen durch Schmutz, Eis oder 
Staunässe

Diese Checkliste dient als frühe Zustandsprü-
fung. Bei Au�älligkeiten empfehlen wir:

• Detaillierte technische Inspektion gemäß 
geltenden Richtlinien

• Einstellung, Schmierung oder Austausch 
der betro�enen Komponenten

• Dokumentation au�älliger Bereiche für die 
weitere Planung

• Bei Temperaturthemen: Nachkontrolle zu 
einem späteren Zeitpunkt

Kurzer Sicherheitshinweis

Sichtprüfungen dürfen nur unter sicheren Betriebsbedingungen durchgeführt werden.  
Diese Checkliste ersetzt keine vollständige Prüfung oder Wartungsanweisung.

10



AdresseE-Mail

Mittelstr. 64, 
58256 Ennepetal 
Deutschland

info@cdp-
railsystems.com

Kontakt

Bharat Forge CDP Railsystems

Telefon

+49 (0) 2333 796 300

Für technische Fragen, Rückmeldungen zur Checkliste oder
weiterführende Informationen zu Weichensystemen und
Komponenten stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Bharat Forge CDP Railsystems


